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Die Selbsthilfe-Kontaktstelle ist die zentrale Informations- 
und Beratungsstelle für alle Fragen zur Selbsthilfe. Sie dient 
als Anlaufstelle für die Selbsthilfe im Kreis Euskirchen. Hier 
laufen alle Fäden von Interessierten, Selbsthilfe-Aktiven und 
anderen Professionen zusammen.

Das Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe (KoPS) ist seit 1. September 
2021 ein zusätzliches Unterstützungsangebot für pflegende 
Angehörige.

Selbsthilfegruppen dienen im Wesentlichen dem Informati-
ons- und Erfahrungsaustausch von Betroffenen und Angehö-
rigen, der praktischen Lebenshilfe, sowie der gegenseitigen 
emotionalen Unterstützung und Motivation. Darüber hinaus 
vertreten Selbsthilfegruppen im unterschiedlichen Grad die 
Belange ihrer Mitglieder nach außen. Angefangen von Öf-
fentlichkeits- und Aufklärungsarbeit, Unterstützung von Pro-
jekten bis hin zur politischen Interessensvertretung. 

Die Leistungen der Selbsthilfegruppen werden mittlerweile 
als wichtige Ergänzung zum professionellen Gesundheitssys-
tem von den Kostenträgern anerkannt und unterstützt. 

Wir haben 2023 einen hohen Beratungsbedarf festgestellt. 
Hier wird die Selbsthilfe als Teil der Versorgungsketten an 
Schnittstellen von chronischer Krankheit und Multi-Morbidi-
tät, Hilfe- und Pflegebedürftigkeit, Formen der Behinderung 
und psychischen Erkrankungen wahrgenommen und ge-
nutzt. 

Aufgabe ist es unter anderem, Ratsuchende zu informieren 
und zu beraten, sowie Interessierten den Kontakt zu einer 
von aktuell 122 Selbsthilfegruppen zu rund 100 Themen zu 
vermitteln. Zusätzlich informieren wir über weitere Angebo-
te, Einrichtungen, Beratungsstellen im Kreis Euskirchen und 
vermitteln entsprechend an andere Fachkräfte weiter. Selbst-
hilfeinteressierte, die Unterstützung suchen, erhalten im per-
sönlichen Gespräch, telefonisch oder per Email, einen Einblick 
in die Selbsthilfe und die Angebote vor Ort sowie Auskunft zu 
überregional bestehenden Selbsthilfegruppen und weitere 
Hilfeleistungen.

Die Kontaktdaten der kommunalen Selbsthilfegruppen, 
die mit der Datenveröffentlichung einverstanden sind, 
werden auch im NRW-Internetportal des DPWV unter  
www.selbsthilfenetz.de aufgeführt. Die damit verbundene 
Pflege bzw. Aktualisierung der Datensätze wird durch die 
Selbsthilfe-Kontaktstelle des Kreises Euskirchen geleistet.

Ärzt*innen, Therapeut*innen, Krankenhäuser im Kreis Eus- 
kirchen und gesetzliche Krankenkassen sind Bestandteil eines 
regen Informationsaustausches und dienen der Vernetzung.

Durch die Intensivierung der Vernetzung zwischen Selbsthilfe-
Kontaktstellen, Selbsthilfegruppen und anderen Koopera-
tionspartnern wird eine bessere Patientenberatung über 
das Selbsthilfegruppenangebot ermöglicht. Es besteht z. B. 
direkt oder unmittelbar nach einem Krankenhausaufenthalt 
die Möglichkeit Kontakt zu einer entsprechenden Selbsthilfe-
gruppe aufzunehmen. In Zusammenarbeit mit unterschied-
lichen Krankenhäusern konnten durch verschiedene Selbst-
hilfegruppen Lücken in der gesundheitlichen und sozialen 
Versorgung geschlossen und Familien und Angehörige ent-
lastet werden.

Bei der Neugründung einer Selbsthilfegruppe bietet die 
Selbsthilfe-Kontaktstelle umfangreiche Unterstützung an. Sie 
stellt Informationsmaterial zur Verfügung und begleitet bei 
Bedarf persönlich in der Anfangsphase. Sie hilft bei der An-
tragstellung von finanziellen Fördermitteln, bei der Suche 
nach geeigneten Räumlichkeiten, der Veröffentlichung des 
Gruppenangebotes im Internet sowie bei Organisation und 
Öffentlichkeitsarbeit.

Bestehende Gruppen werden in ihrer Arbeit durch Angebote 
zur Teilnahme an Veranstaltungen, Austausch untereinander 
und bei „Gesamttreffen“ unterstützt. Wir informieren, veran-
stalten und organisieren Fortbildungen, übermitteln aktuelle 
Informationen per Email, geben Hilfestellung bei der Durch-
führung von Veranstaltungen und unterstützen durch aufsu-
chende Beratung bei Schwierigkeiten in der Gruppe.

Einleitung
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Die Beratungsstelle für Selbsthilfe-Interessierte besteht seit 
vielen Jahren. Träger der Einrichtung ist der Paritätische Wohl-
fahrtsverband, Kreisgruppe Euskirchen. Die Selbsthilfe-Kon-
taktstelle wurde 2022 in Trägerschaft des Paritätischen Wohl-
fahrtsverband NRW gegründet.

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle befindet sich in den Räumlich-
keiten der Kreisgruppe des Paritätischen NRW in Euskirchen. 
Neben den Büroräumen verfügt sie hier über einen großen 
Gruppenraum, der Platz für Gruppen bis zu 15 Personen bie-
tet. Des Weiteren haben wir einen Beratungsraum, der auch 
für kleinere Gruppentreffen genutzt werden kann. Diese 
können -wie alle Angebote der Kontaktstelle- kostenfrei von 
Selbsthilfegruppen genutzt werden. 

Die Gruppenräume und sanitären Anlagen sind barrierefrei 
zugänglich. Die Räumlichkeiten sind mit einer Teeküche aus-
gestattet, welche von den Gruppen genutzt werden kann. 
Jeder Selbsthilfegruppe steht ein Schließfach zur Verfügung.  

Rahmenbedingungen
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle wird durch Fördermittel des 
Kreis Euskirchen, der gesetzlichen Krankenkassen, des Landes 
Nordrhein-Westfalen und durch Eigenmittel des Paritätischen 
Wohlfahrtsverband finanziert. 

Die Angebote der Selbsthilfe-Kontaktstelle sind für alle Inte-
ressent*innen kostenfrei. Das Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
wird durch Mittel des Landes NRW, durch die Pflegekassen, 
durch Verband der privaten Krankenversicherungen und den 
Paritätischen NRW gefördert.

Finanzierung

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle arbeitet mit 1,125 Fachkraftstel-
len und eine Verwaltungskraft mit einer 0,5 Stelle. 
Davon sind 2 Std. für das Projekt SelbsthilfeNews vorgesehen

Personelle Situation

Es wurde eine deutliche Steigerung in allen Bereichen  
verzeichnet. Im vergangenen Jahr fanden intensive Bera-
tungsprozesse statt, die komplexe Hilfen und Unterstützungs-
bedarfe aufwiesen.

Zusätzlich gab es eindeutige Bedarfe im Hinblick auf Fortbil-
dungen und Seminaren zu Krankheiten und Problemfeldern, 
wie psychische Erkrankungen sowie zum Gesundheitssystem 
und zur Gesundheitsfürsorge. 

Der Selbsthilfe-Kontaktstelle ist es mit Hilfe der Bezuschus-
sung durch den Kreis gelungen, die neuen Angebote auch 
weiterhin erfolgreich zu implementieren. 
Die Dienstleistungen wurden öffentlich wirksam bekannt ge-
macht und von den Bürgerinnen und Bürgern zahlreich ge-
nutzt. 

Darüber hinaus wurde die regionale Selbsthilfe durch viele 
Neugründungen sowie Stärkungen bestehender Gruppen 
deutlich vergrößert. Dies wurde durch aktive und nachhaltige 
Vernetzung mit zahlreichen relevanten Kooperationspartnern 
und Multiplikatoren flankiert und gefördert. 

Die entsprechenden Informationen und Kontakte wurden 
kontinuierlich gepflegt, um Betroffene adäquat weiterver-
mitteln zu können.. Die Beratungsgespräche dauerten in der 
Regel ca. 15-60 Minuten.

Darüber hinaus fanden auch aufsuchende Beratungen statt, 
die in der Regel 60-90 Minuten dauerten und unterstützend 
für Betroffene stattfanden, die u.a. aufgrund fehlender Mobili-
tät nicht die Kontaktstelle aufsuchen konnten. 

Zahlen und Statistik/ 
Themenschwerpunkte

Themenschwerpunkte

Thema Anfragen zum Thema 
insgesamt

Psychische Erkrankungen, Angehörige 744

Long-Covid/Post-Covid 148

Lebensbewältigung 75

Behinderung 65

Krebs 56

Trauer und Einsamkeit 45

Sucht 36

Endokrine Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 29

Allergische und asthmatische Erkrankungen / Krankheiten des Atmungssystem 28

Krankheiten des Nervensystems 21

Themenhäufigkeit im Kreis Euskirchen 2023:

2023 verzeichnete die Selbsthilfe- Kontaktstelle insgesamt 
1497 eingehende Kontakte von Selbsthilfe-Interessierten, 
Selbsthilfegruppen oder weiteren professionellen Fachkräf-
ten und damit rund 500 Anfragen mehr als im Vorjahr. Zu-
sätzlich noch 29 sonstige Kontakte. Die Kontaktaufnahmen 
erfolgten überwiegend telefonisch. 

Im Einzelnen teilten sich die Kontakte wie folgt auf:  
Telefonisch: 42%, persönlich: 23%, schriftlich per E-Mail: 35 %. 
Die Beratungsstelle konnte einen deutlichen Zuwachs an 
Beratungen verzeichnen, in der Interessierte aktiv nach kon-
kreten und lebensnahen Lösungen suchten. Hier wurde ein  
umfangreicher Beratungsbedarf festgestellt, der die mögli-
chen Hilfen und Unterstützungsmöglichkeiten darstellte. 

Die Beratungsstelle unterstütze die Betroffenen dabei, pas-
sende Angebote für die eigene Situation zu finden.  Sich 
aus den Beratungsgesprächen ergebende Bedarfe wurden  
beispielsweise an andere professionelle Angebote weiterver-
mittelt.

669 an Selbsthilfe Interessierte, 82 Angehörige und 18 in Ver-
tretung von Betroffenen wandten sich an die Selbsthilfe-Kon-
taktstelle. 

333 Selbsthilfegruppen und 366 weitere Fachstellen suchten 
den Kontakt zur Beratungsstelle mit unterschiedlichsten An-
liegen.

Bereits bestehende Selbsthilfegruppen richteten Unterstüt-
zungsanfragen an die Selbsthilfe-Kontaktstelle. Das Thema 
Lebensbewältigung und Einsamkeit ist auch weiterhin im 
Kreis Euskirchen sehr aktuell. 

Zum Jahresende existierten in Stadt und Kreis Euskirchen 
rund 122 Selbsthilfegruppen, die der Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Euskirchen bekannt sind.

Viele Unterstützungsanfragen richteten auch bereits beste-
hende Selbsthilfegruppen an die Selbsthilfe-Kontaktstelle. 
Hier wurden 333 Kontakte verzeichnet. 

Neben dem Austausch aktueller Informationen bezogen sich 
die weiteren Anliegen auf die Themenfelder Krankenkassen-
förderung, Fortbildung, der Nachfrage nach (organisatori-
scher) Unterstützung und Fragen zur Kooperation.
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2023 wurden im Kreisgebiet neun neue Selbsthilfegruppen 
gegründet und durch die Selbsthilfe-Kontaktstelle begleitet. 
Zusätzlich entstanden vier weitere Selbsthilfegruppen, die 
durch andere Verbände im Kreis Euskirchen gegründet und 
mit ins Selbsthilferegister aufgenommen wurden.

Zudem gab es einige Initiativen zur Gruppengründung, aus 
denen jedoch keine Selbsthilfegruppe hervorging. Die Mit-
arbeiterinnen der Selbsthilfe-Kontaktstelle beraten, organi-
sieren und begleiten den Gründungsprozess. 

Zusätzlich werden die Gruppen dabei unterstützt, Räumlich-
keiten zu finden, Öffentlichkeitsarbeit zu leisten (Pressemittei-
lung, Flyer gestalten, Texte verfassen) und Begrüßungsmap-
pen zu erstellen.

Es konnten folgende Selbsthilfegruppen neu mit aufge-
nommen werden:

• zwei Selbsthilfegruppen für Adipositas 

• Selbsthilfegruppe für Eltern von Kindern mit 
	 Autismus-Spektrum-Störung/Asperger Syndrom

• Selbsthilfegruppe für Frauen ab 40 

• zwei Selbsthilfegruppe für Menschen mit Post Covid 

• Selbsthilfegruppe Halt finden

• Selbsthilfegruppe Co-Narzissmus 

• zwei weitere Gruppen für Menschen mit Depressionen 
	 und Ängsten

Gruppengründungen

Öffentlichkeitsarbeit und Pressemeldungen 2023

15.02.2023 
Wochenspiegel: Gruppengründung Frauen im Wechsel

23.03.2023 
Radio Euskirchen: Selbsthilfe im Kreis Euskirchen

05.07.2023 
Wochenspiegel: Gruppengründung Adipositas

05.07.2023 
Kölner Stadtanzeiger: Gruppengründung Co-Narzissmus

12.07.2023 
Wochenspiegel: Gruppengründung Co-Narzissmus

08.07.2023 
Blickpunkt: Gruppengründung Co-Narzissmus

16.08.2023 
Wochenspiegel: Hilfe für Menschen mit psychischen 

Erkrankungen – Tag der Möglichkeiten in der Tagesklinik 
des Marienhospitals Euskirchen in Mechernich

17.08.2023 
Stadt Mechernich: „Raus aus der Tabu-Ecke“ 

(Tag der Möglichkeiten)

18.08.2023
Rheinische Anzeigenblätter „Raus aus der Tabu-Ecke“

19.08.2023 
Blickpunkt: „Raus aus der Tabu-Ecke“ Ein Netz aus Beratungs-, 
Unterstützungs- und Selbsthilfeangeboten im Kreis geknüpft 

(Tag der Möglichkeiten) 

23.08.2023 
Wochenspiegel: Gruppengründung Frauen ab 40

23.08.2023 
Wochenspiegel: Gruppengründung Post Covid 

26.08.2023 
Blickpunkt: Gruppengründung Post Covid

29.08.2023 
Kölner Stadtanzeiger: Der schwierige Weg zurück ins Leben 

(Tag der Möglichkeiten)

30.08.2023 
Kölner Stadtanzeiger: Wie ein Virus das Leben verändert 

„Long-Covid-Betroffene“ von der unsichtbaren und wenig 
erforschten Krankheit

06.09.2023 
Radio Euskirchen: Gruppengründung Long-Covid/Post Covid

25.10.2023 
Wochenspiegel: Gruppengründung Long-Covid/Post-Covid 

Zülpich

22.11.2023 
Wochenspiegel: Gruppengründung Depression und Ängste 

Euskirchen

Öffentlichkeitsarbeit

Selbsthilfe hat Stimme
Im März und im September 2023 gab es mehrere Beiträge bei 
Radio Euskirchen über die Selbsthilfe im Kreis Euskirchen und 
den verschiedenen Selbsthilfegruppen. 
Im Nachklang gab es zahlreiche Anfragen und Beratungen. 

Selbsthilfe Newsletter
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle versendete auch 2023 per Email 
sechs Mal:

	 15.02.2022 |15.04.2023 | 15.06.2023 | 
	 15.08.2023 | 15.10.2023 | 15.12.2023	

im Jahr die „Selbsthilfe News“ mit Informationen zu Gruppen-
gründungen, Veranstaltungen und Projekten der Selbsthilfe 
im Kreis Euskirchen und weiteren Angeboten, Kooperationen 
und Beiträgen von Selbsthilfegruppen (gefördert durch die 
Krankenkassen/-verbände in NRW). Die Anmeldung erfolgt 
über die Website www.selbsthilfe-news.de

Im Jahr 2023 gab es folgende Veröffentlichungen der Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis Euskirchen:



Workshop für die Selbsthilfegruppe „Starke Eifel“

Am 04.02.2023 fand für die Selbsthilfegruppe „Starke Eifel“ ein 
Workshop zum Thema „Was macht mich stark? 
Resilienzfördernde Möglichkeiten für Selbsthilfegruppen“ 
statt. Die Veranstaltung wurde von der Selbsthilfe-Kontakt-
stelle durchgeführt und umgesetzt. 

Psychiatriedialog  „Wir reden mit“

Die Arbeitsgruppe der PSAG: Psychiatriedialog „Wir reden mit“ 
fand am: 
19.01.2023 | 23.03.2023 |15.06.2023 und 26.10.2023 statt.

In Kooperation und Leitung von Katharina Rick (Cartisverband 
Euskirchen), Birgit Sina (Bürogemeinschaft für Betreuung) 
und Nicole Giefer (Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis Euskirchen) 
haben vier Treffen für Betroffene, Angehörige, Interessierte 
und Fachkräfte stattgefunden. 

Im Fokus stand: „gut und selbstbestimmt wieder in die eige-
ne Kraft zu kommen. Gemeinsam zu lernen, sich zu vernetzen 
und einen Dialog auf Augenhöhe zu führen“. 
Aus der Arbeitsgemeinschaft heraus entstand der Tag der 
Möglichkeiten.

Tag der Möglichkeiten

Ein Tag – viele Möglichkeiten                                        

Am 25.08.2023 fand in der Tagesklinik Mechernich des Ma-
rienhospitals Euskirchen der Tag der Möglichkeiten für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen, Angehörige und Fach-
kräfte statt.

Mehr als 25 Anlaufpunkte in der Region Euskirchen für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen, Angehörige und Fach-
kräfte waren vertreten.

Der Schlüssel zu psychischer Gesundheit liegt in der Stärkung 
der Prävention, Behandlung und Wiedereingliederung von 
Menschen mit psychischen Erkrankungen. Die Arbeitsgrup-
pe der PSAG „Wir reden mit“ hatte sich mit diesem Tag zum 
Ziel gesetzt, neue und bestehende Angebote für Menschen 
mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörige zu 
bündeln, zu bewerben und niedrigschwellig zugänglich zu 
machen. 

Der Tag gab Fachkräften, Hausärzt*innen und Psychothera-
peut*innen auch die Möglichkeit Organisationen kennenzu-
lernen, welche durch ihre Arbeit Patient*innen unterstützen. 
Dadurch können Wartezeiten überbrückt werden. All das ver-
einte der Tag, indem alle Beteiligten und Akteure ein State-
ment für eine offenere Gesellschaft und einen Ort der Begeg-
nung schafften, wo Betroffene, Angehörige und Fachkräfte 
sich austauschen und mehr voneinander erfahren konnten.
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Projekte und Veranstaltungen
Frauen stärken Frauen Wochen

Am 31.08.2023 fand im Rahmen der „Frauen stärken Frauen“ 
Woche der Workshop: „Resilienz fördernde Möglichkeiten für 
Frauen“ statt. 
Die Veranstaltung wurde von der Selbsthilfe-Kontaktstelle 
durchgeführt und umgesetzt.

Regio Seminar

Am 02. September 2023 von 10.00 bis 16.30 Uhr fand ein Re-
gio-Seminarangebot der Selbsthilfeakademie in Kooperation 
mit dem Selbsthilfe-Büro Rhein-Erft-Kreis, der Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis Düren und der Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Kreis Euskirchen zum Thema „Gemeinsam sind wir stärker – 
Mitglieder ermutigen, Verantwortung zu tragen“ statt. 

Gesamttreffen

Am 21.09.2023 trafen sich jeweils die Ansprechpersonen der 
Selbsthilfegruppen aus dem Kreis Euskirchen zu einem Ge-
samttreffen.
Hier wurden aktuelle Themen besprochen und gemeinschaft-
liche Wünsche, Projekte oder Veranstaltungen besprochen 
und geplant.

Postkarten Aktion

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle hat auch 2023 mehrfach Post-
karten versendet, mit dem Aufruf, einander zu zeigen, dass 
wir aneinander denken. Außerdem konnte dadurch auf Un-
terstützungsangebote in Form der Selbsthilfe und anderen 
Beratungsangeboten aufmerksam gemacht werden. 
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Projekte und Veranstaltungen
Seelische Gesundheit: 

Im Rahmen „seelischer Gesundheit“ fand gemeinsam mit 
dem Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe eine Reihe zum Thema: 
„Aufatmen“ statt.  Kraft tanken für mehr Energie, Leichtigkeit 
und Freude im (Pflege-)Alltag.
Die Teilnahme war kostenfrei.

Donnerstag, 19.10.2023 | 17.30 - 19.00 Uhr
Wohlfühl-Abend
Donnerstag, 23.11.2023 | 17.30 - 19.00 Uhr
Achtsamkeit
Donnerstag, 07.12.2023 | 17.30 - 19.00 Uhr
Resilienz

Mitwirkung bei „Verrückt? Na und!“ 

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle hat das Das Projekt: „Verrückt? 
Na und!“ des Kreises Euskirchen unterstützt.
Das Projekt richtet sich an Schüler ab Klasse 8 und deren Klas-
senlehrer. 

Das „Verrückt? Na und!“-Team besteht aus Tandems, die Erfah-
rungen mit psychischen Krisen und seelischer Gesundheit ha-
ben – von Berufs wegen und in eigener Sache: fachliche und 
persönliche Experten. Hier beteiligten sich sowohl persönli-
che als auch fachliche Experten aus der Selbsthilfe. Die Treffen 
fanden in regelmäßigen Abständen in der Kontaktstelle statt. 

Krankenkassenförderung / geförderte Projekte

• Seminare/Schulungen zum Thema Bewegung

• Fantasiereise zur Tiefenentspannung

• Töpferkurs

• Besuch der Salzgrotte, 

• Alpakawanderung, Kanufahrt, Bogenschießen

• Workshops: „Stärken erkennen und Grenzen setzen“, 
	 „Innere Balance durch sanftes Yoga“

Das Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe (KoPS) informiert über be-
stehende Selbsthilfegruppen für pflegende Angehörige. Es 
begleitet und unterstützt Pflegeselbsthilfegruppen und hilft 
bei der Gründung und dem Aufbau neuer Gruppen.

2023 wurden verschiedene themenspezifische und offene 
Angebote für pflegende Angehörige durchgeführt und Ini-
tiativen zur Gründung einer Selbsthilfegruppe für pflegende 
Angehörige begleitet.

Einige entlastende Angebote für Familien und Angehörige: 
(Selbsthilfe für Pflegende-Angehörige)

• Kreatives Gestalten für Pflegende Angehörige

• Selbsthilfegruppe „Frischluft“ (angeleitet)

• Angehörigen Café (angeleitet)

• Digitales Yoga

Für 2024 sind verschiedene Veranstaltungsformate geplant.  
Es sind u.a. zwei Gesamttreffen für die Ansprechpersonen der 
Selbsthilfegruppen, der „Tag der Möglichkeiten“ für alle Men-
schen mit psychischen Erkrankungen, Angehörige, Fachkräf-
te und Interessierte und ein Regio Seminar zum Thema: „Was 
tun, wenn die Luft raus ist? Kreative Methoden für lebendige 
Gruppentreffen“ geplant. 

Kostenlose Seminaren zu Krankheiten und Problemfeldern, 
seelische Gesundheit und Präventiven Angeboten werden 
fortgeführt. Hier ist bereits eine weitere Reihe „Begegnung 
mit dir selbst“ für Februar, März und April 2024 geplant und 
wird wieder im Kloster Nettersheim stattfinden. 

Die Kontaktstelle plant einen Selbsthilfetag und wird sich 
auch weiterhin an der Woche der Gesundheit, der „Frauen 
stärken Frauen – Wochen“ und der Aktionswoche „Wir hilft“ 
beteiligen. 

2023 kristallisierte sich heraus, dass zu folgenden Themen ein 
hoher Bedarf besteht: 

• Angebote schaffen für junge Menschen

• Krankheitsbild Long Covid. 

• weiterhin Bewusstsein steigern durch Öffentlichkeitsarbeit: 
	 Veranstaltungen, Gruppengründungen oder Beiträge in den 
	 sozialen Medien.

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe

Ausblick auf das Jahr 2024



A
AD(H)S
Autismus
Adipositas
Alkohol
Alkohol/Angehörige
Alkohol/Medikamente/Süchte
Allergien
Alzheimer
Atemwegserkrankung
Angst/soziale Phobie
Aphasie
Augenerkrankung

B
Behinderung
Bindungs-und Entwicklungstrauma
Blasenkrebs
Blinde
Brustkrebs
Burnout

C
Chromosomenanomalien
Chronische Erkrankung
Crohn-Colitis,
Co-Abhängigkeit: Co-Narzismuss
COPD
Corona: Post-Covid

D
Darmerkrankungen
Demenz
Depressionen
Diabetes
Diabetes/Kinder
Dialyse und Transplantierte
Down-Syndrom

E
Einsamkeit
Emotions Anonymous
Essstörungen

F
Familie
FASD

Fibrose
Fibromyalgie
Frauen
Frauen/Geburt

G
Gehörgeschädigte
Großeltern 

H
Hyperaktive Kinder
Hypophysen-und
Nebennierenerkrankungen
Deutsche Huntington-Hilfe

I
ILCO

K
Kinderlosigkeit
Kopfschmerz
Krebs
Krebs/Angehörige
Krebs/Männer

L
Lipödem
Lippen-Kiefer-Gaumenspalte
Lungenerkrankungen/COPD
Lungenfibrose

M
Männer
Mobbing
Morbus Bechterew
Mukoviszidose
Multiple Sklerose

N
Neurologische Erkrankungen
Nierenkranke

P
Panikattacken
Parkinson
Partnerverlust
Patientenschutz
Pflegende Angehörige

Plötzlicher Säuglingstod
Polio
Posttrauma
Psychische Erkrankungen
Psychische
Erkrankungen/Angehörige
Psychische
Erkrankungen/Angehörige Kinder
Psychosen

R
Restless-Legs Syndrom
Rheuma

S
Schlaganfall
Schmerzen
Sehbehinderung
Seelische Belastungssituationen
Seltene Erkrankungen
Senioren
Sexualität
Spielsucht
Sternenkinder
Stoffwechselkrankheiten
Stomaträger
Sucht
Suizid (Angehörige)

T
Transidentität
Trauer/Sterbebegleitung
Trauma
Trennung/Scheidung
Trialog
Tumor

U
Übergewicht

W
Wechseljahre
Wohnen, alternatives

Z
ZWAR – Zwischen Arbeit und
Ruhestand

Themen von Selbsthilfegruppen
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Eine Themenliste sowie neue Gruppengründungen und vieles mehr gibt es unter www.selbsthilfe-euskirchen.de
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